
ERLEBNISKARTE
FREIBERG

die Silberstadt entdecken
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FREIBERG

PRAG

LEIPZIG

CHEMNITZ

DRESDEN

 1 Dresden (35 km)
Historische Altstadt und multi
kulturelle Neustadt, Dresdner 
Zwinger, Frauenkirche, Semper
oper …

 2 Meißen (40 km)
Porzellanmanufaktur, 
Albrechtsburg

 3 Moritzburg (50 km)
Jagdschloss

 4 Sächsische 
Schweiz (70 km)
Wandergebiet

TOUR 1

SACHSEN

INFORMATIONEN
 Tourist-Information Silberstadt® Freiberg
Schloßplatz 6  Tel.: 03731 / 273 - 664 | - 661

09599 Freiberg  Fax: 03731 / 273 - 665 

  tourist-info@freiberg.de

Öffnungszeiten:	 	Mo	–	Fr:	10.00	–	18.00	Uhr 

	Sa,	So:	10.00	–	12.30	Uhr	&	13.15	–	16.00	Uhr

	 	Von	Januar	–	März	am	Wochenende: 

Sa:	10.00	–	13.00	Uhr,	So	+	feiertags	geschlossen

WWW.FREIBERG.DE/TOURISMUS

DRESDEN

PIRNA

MEISSEN BAUTZEN

GÖRLITZ

CHEMNITZ

LEIPZIG

TORGAU

AUE

ZWICKAU

PLAUEN

FREIBERG

ERZGEBIRGE

FREIBERG

MEISSEN 
40 KM

DRESDEN 
40 KM

CHEMNITZ 
40 KM

SEIFFEN 
40 KM

PRAG 
150 KM

LEIPZIG 
100 KM

ELBSANDSTEIN- 
GEBIRGE 
70 KM

TSCHECHISCHE  
REPUBLIK

ERZGEBIRGE

Mit	3.500	Mineralen,	Edel-
steinen	und	Meteoriten	
ist	die	terra	mineralia,	

eine Dauer ausstellung der 
TU	Berg	akademie	Freiberg,	die	

schönste	Mineralien	schau	 
der	Welt.

Ein	modernes	Ausstellungs
konzept	und	das	historische	

Ambiente	des	Schlosses	
Freuden stein lassen die 

Minerale	in	einer	völlig	neuen	
Schönheit erstrahlen. 

Verschiedene	Präsentationen	
führen	in	die	Welt	des	berühm-
ten	Freiberger	Erzbergbaus	ein	
und stellen die Geschichte der 
Silberstadt	vor:	schwerpunkt-
mäßig	im	Mittelalter,	in	der	 

frühen	Neuzeit	sowie	im	Zeit
alter der Industrialisierung. 

Einmalige	Kostbarkeiten	zur	
Kulturgeschichte	des	Bergbaus,	
eine	eindrucksvolle	Sammlung	
von	Altären	und	Skulpturen	aus	
der	Spätgotik	und	eine	kleine	

Schatzkammer	krönen	die	
Ausstellung.	

Sonderausstellungen	wechseln	
mehrmals	jährlich	und	in	der	

Weihnachtszeit	verzaubern	Kon-
zerte an der historischen Orgel.

Minerale	deutscher	Fundorte	
werden	seit	Oktober	2012	in	

der	Mineralogischen	Sammlung	
Deutschland	im	Krügerhaus,	
unmittelbar	neben	Schloss	

Freudenstein, dauerhaft  
präsentiert.	

Auf	Besucher	warten	wunder
schöne und faszinierende 
Schätze	aus	Deutschland	–	

vom	mineralreichen	Sachsen	
bis	ins	Saarland,	von	

SchleswigHolstein	bis	in	die	
Berge	Bayerns.

Das „unterirdische Freiberg” 
erstreckt	sich	auf	einem	Gebiet	

von	5	mal	6	km	unter	der	
Silberstadt und darüber hinaus. 
Fahren	Sie	wie	ein	Bergmann	

mit	dem	Förderkorb	150	m	tief	
hinab in den Schacht „Reiche 

Zeche”	und	erkunden	bei	
geführten	Touren	von	1	bis	

5	Stunden	Dauer	den	Bergbau	
des 14. bis 20. Jh. (ab 6 J.). 

Tauchen	Sie	ab	in	eine	Welt	
voller	Geheimnisse	und	

entdecken	Sie	Zeugnisse	aus	
einer	vergangenen	Zeit.	Ein	

besonderes	Erlebnis	sind	die	
traditionellen	Mettenschichten	

zur	Weihnachtszeit.

In Gottesdiensten, Führungen 
und	Konzerten	ist	die	weltweit	

bedeutendste	Barockorgel,	
die	300	Jahre	alte	und	damit	äl-
teste	noch	erhaltene	Orgel	von	
Gottfried	Silbermann,	zu	hören.	

Dazu	kann	man	die	restaurierte 
kurfürstliche	Grablege	der	
Wettiner	mit	dem	Moritz
monument	(1563)	und	

den	musi	zierenden	Engeln	
(1592	/	94)	mit	originalen	
Renaissance	instrumenten	

bestaunen.	Die	Tulpenkanzel	
(1505)	und	Bergmannskanzel	

(1638)	zeugen	vom	tiefen	
Glauben	und	der	hohen	Kunst

fertigkeit	ihrer	Zeit.

Mit	der	Goldenen	Pforte	(1225)	
und	der	Triumphkreuzgruppe	

(1225)	finden	sich	im	Dom	zwei	
bedeutende	Sakral	kunstwerke	
aus	der	Vorgänger	kirche,	einer	

romanischen	Basilika.	

VERANSTALTUNGS-HÖHEPUNKTE

ABENDMUSIKEN IM DOM ST. MARIEN (ORGELKONZERTE) /
 Mai – Oktober, jeden Do 20 Uhr

FREIBERGER SOMMERNÄCHTE /  
 Schlosshof Schloss Freudenstein | Juni – August

BERGSTADTFEST FREIBERG /
 immer am letzten Juniwochenende

FREIBERGER CHRISTMARKT / 
  tgl. geöffnet von Di vor dem 1. Advent bis 22.12. 

BERGPARADEN / 
 letzten So im Juni & Sa des 2. Advents

WEIHNACHTSORATORIUM IM DOM / 
 Samstag des 2. Advents

4. SÄCHSISCHE LANDESAUSSTELLUNG /  
 bis 31.12. 2020

SILBERMANN-TAGE / 1. – 12. September 2021

Gelegen im Herzen 
von Sachsen, ist Freiberg 
der ideale Ausgangspunkt 
für Ausflüge zu den 
beliebtesten Sehens- 
würdigkeiten in 
Sachsen.

AUSFLUGSTIPPS

 10 Oederan (15 km) 
Miniaturpark „Klein Erzgebirge” 

 11 Augustusburg (20 km)
Jagd und Lustschloss, 
Sommerrodelbahn

TOUR 3

 5 Seiffen (45 km) 
„Das Spielzeugdorf”

 6 Neuhausen (40 km)
„Nussknackermuseum”, Erzge
birgisches Glashüttenmuseum

 7 Holzhau (30 km)
Ski und Wandergebiet

 8 Rechenberg- 
Bienenmühle (30 km)
Brauereimuseum

 9 Frauenstein (20 km)
Burgruine

TOUR 2

 12 Leipzig (100 km)
Völkerschlachtdenkmal, 
„Bachstadt”

 13 Altenberg (50 km)
Bobbahn, Sommerrodelbahn

 14 Prag (150 km)
Karlsbrücke, Prager Burg, 
astronomische Uhr …

WEITERE ZIELE

JOHANNISBAD  
FREIBERG
Verbringen Sie einen erlebnisreichen Tag 
mit	der	 ganzen	 Familie	 oder	 erholen	Sie	
sich	in	der	modernen	Saunalandschaft.	Hier	
erleben	Sie	Bade	spaß	und	Entspannung	zu	
jeder	Jahreszeit.

MITTELSÄCHSISCHES 
THEATER
Das	älteste	Stadttheater	der	Welt	in	Frei-
berg	bietet	 hochwertige	 Inszenierungen	
des	 Schauspiels	 und	 Musiktheaters	 mit	
Opern,	Operetten	und	Musicals	sowie	Kon-
zerte	der	Mittelsächsischen	Philharmonie.	

TIERPARK FREIBERG
Die	kinderfreundliche	Anlage	beherbergt	
etwa	140	Tiere	aus	12	Gattungen	–	darun-
ter	 Damwild,	 Mufflons,	 Westafrikanische	
Zwergziegen,	ein	Wollschwein,	Waschbären,	
Rotfüchse,	Ponys,	Kaninchen,	Meerschwein-
chen und exotische Vögel.

BETTEN- UND  
SCHLAF MUSEUM
Wann,	wo,	worin,	womit,	mit	wem?	Ausge-
zeichnetes	Museumskonzept,	einmalig	in	
Europa!	In	unserem	Betten	u.	Schlaf
museum	finden	Sie	auf	fast	jede	verschla-
fene	Frage	eine	muntere	Antwort.

KINOPOLIS
In	fünf	klimatisierten	Kinosälen	zeigt	das	 
KINOPOLIS	 BlockbusterFilme,	 ein	 ab-
wechslungsreiches	Familienprogramm	und	
Arthousefilme	mit	neuester	Technik,	auch	
in	brillantem	3D.	Für	Familien,	Studenten	&	
Rentner gibt es Sondertarife.

FREIBERGER SOMMERNÄCHTE /  
EISBAHN IM SCHLOSS
Im	Sommer	wird	der	Schlosshof	von	Schloss	
Freudenstein	mit	Kino,	Theater,	Konzerten,	
Kabarett,	Public	Viewing	und	Partys	zum	
kulturellen	 Zentrum	 der	 Silberstadt.	 Im	
Winter	 können	 hier	 auf	 der	 Eisbahn	 im	
Schloss	Pirouetten	gedreht	werden.

 Angebot 

große	Badelandschaft,	Röhrenrutsche,	

verschiedene	Saunen,	gemütliche	

KaminLounge,	Whirlpool	u.	v.	m. 

Infos:	www.johannisbadfreiberg.de

 Kontakt 

Johannisbad Freiberg 

JohannSebastianBachStr.	1A 

Tel.: 03731 / 20 02 - 0 

info@johannisbadfreiberg.de

 Öffnungszeiten Theaterkasse 

Di,	Do,	Fr,	10	–	13.30	&	14	–	18	Uhr

Mi	10	–	14	Uhr,	Sa	10	–	12.30	Uhr

 Führungen 

jeden	1.	Montag	im	Monat,	14.15	Uhr

 Theaterkasse 

Mittelsächsische	Theater	und	 

Philharmonie	gGmbH,	Schloßplatz	6,	

Tel.:	03731	/	358235

www.mittelsaechsischestheater.de

  Öffnungszeiten 

01.	April	–	31.	Oktober

9.00	–	18.00	Uhr

01.	November	–	31.	März

9.00	–	15.30	Uhr 

 Kontakt 

Tierpark	Freiberg,	Chemnitzer	Straße	8T

Tel.: 03731 / 247674 

 Preise  
Eintritt	frei

 Öffnungszeiten 

Mo	–	Fr:	9	–	18	Uhr,	Sa:	9	–	12	Uhr

Führungen	nur	nach	Anmeldung

 Preise
Freier	Eintritt,	Spendenbox	vorhanden 

 Kontakt 

Betten	u.	Schlafmuseum	by	Betten	

Uhlmann	Freiberg,	Bahnhofstr.	28

Tel.: 03731 / 355290 

www.schlafmuseum.info

  Öffnungszeiten 

Öffnung	täglich	30	Minuten	vor	

Spielbeginn

 Preise 

www.kinopolis.de 

 Kontakt 

KINOPOLIS Freiberg

Chemnitzer	Straße	133	

09599 Freiberg

TicketHotline	(24	h):	03731	/	676869	

 Freiberger Sommernächte 

Juni–	August

www.freibergersommernaechte.de

 Eisbahn im Schloss 

www.eisbahnfreiberg.de

 Kontakt 

Schloss Freudenstein

Schloßplatz 4

Tel.: 03731 / 363-225

Die ganze Welt der Minerale.

 
TERRA MINERALIA

AUSSTELLUNG ZUR ORGELWELT 
GOTTFRIED SILBERMANNS

KONZERTE AN  
SILBERMANN-ORGELN

PETRITURM 
BESTEIGUNG & FÜHRUNG

Eines der ältesten Museen 
Sachsens in eindrucksvollem 

spätgotischem Ambiente.

STADT- UND 
BERGBAUMUSEUM

Mit über 800 Jahren Tradition und 
1.000 Erzgängen ist das Freiberger 

Bergbaurevier das größte und  
älteste in Sachsen. 

SILBERBERGWERK  
„REICHE ZECHE”

Himmlische Orgelklänge 
und einzigartige Kunst-
schätze aus 800 Jahren. 

 
DOM ST. MARIEN

	 Änderungen	vorbehalten!

Gottfried	Silbermann	
(1683	–	1753)	war	einer	der	be-
rühmtesten	deutschen	Orgel
bauer	der	Barockzeit.	34	der	

von	ihm	gebauten	Orgeln	sind	
bis	heute	erhalten,	davon	4	

allein	in	Freiberg.	An	dem	Ort,	
wo	Silbermann	vor	300	Jahren	

45	seiner	weltberühmten	
Orgeln	schuf,	lädt	eine	 

Ausstellung	mit	historischer
Schauwerkstatt	und	spielbarem	
Orgelmodel	dazu	ein,	die	Welt	
der	Königin	der	Instrumente	zu	

erleben. 

Die	Besteigung	des	Petriturms	
gewährt	einen	Blick	über	Frei-

bergs	Altstadt	und	weit	darüber	
hinaus.

April – Oktober:
Mo,	Di,	Do	–	So:	14	–	17	Uhr	 

(zu	jeder	vollen	Stunde)
Mi:	12.30	Uhr	|	Sa:	14	Uhr

November – März  
(Januar keine Führungen):

Mi	–	So:	14	–	16	Uhr
(zu	jeder	vollen	Stunde)

Öffnungszeiten  
Silbermann-Haus
Di–	So	:	 11	–	17	Uhr

und nach Vereinbarung

Kontakt 

Gottfried	Silbermann	Gesell-

schaft e. V.

SilbermannHaus

Schloßplatz 6, 09599 Freiberg 

Tel.:	03731	/	22248

www.silbermann.org

zusätzliche Führungen 

nach Vereinbarung

Kontakt 

Stadtkirche	St.	Petri 

Petriplatz 

Tel.:	 03731	/	34188,	

03731 / 212167 

turm@petrinikolaifreiberg.de 

www.petrinikolaifreiberg.de

Mai bis Oktober:

Mittagsmusik, Eintritt frei
mittwochs,	12	Uhr,	Petrikirche

Orgelspiel zur Führung
mittwochs,	14	Uhr,	
Dom	St.	Marien

Abendmusik
donnerstags,	20	Uhr,	
Dom	St.	Marien

Mittagsmusik, Eintritt frei
freitags,	12	Uhr,	Jakobikirche

Gänzjährig im Dom St. Marien:

Orgelspiel zur Führung
sonn	und	feiertags,	11.30	Uhr

Weitere Konzerte und Angebote 
unter www.freiberger-dom.de

»Musik & Macht«
24. Silbermanntage  
vom 1.-12. September 2021 

Herausgeber:	Stadt	Freiberg,	Amt	für	KulturStadtMarketing,	Schloßplatz	6,	
09599	Freiberg	|	Fotos:	©	Albrecht	Holländer	Artworks	(Titelbild),	 
Ralf	Menzel,	René	Jungnickel,	Marcel	Schlenkrich,	Holger	Vorberg,	 

Wolfgang	Thieme,	Jan	Rieger,	Malte	Burghardt,	Institutionen.	 
Änderungen	vorbehalten.	Stand:	11/2019

Für den Inhalt der Anzeigen sind die Auftraggeber verantwortlich.

im Krügerhaus

MINERALOGISCHE 
SAMMLUNG DEUTSCHLAND

bis 31.12.2020
Ein Schauplatz der 4. Sächsischen Landesausstellung

www.silberbergwerk-freiberg.de

MIT STADTPLAN & STADTRUNDGANG

Öffnungszeiten 

Mo	–	Fr:	10	–	17	Uhr 

Sa,	So,	Feiertage:	10	–	18	Uhr

Wegen Wartungsarbeiten 

1 Tag im Quartal geschlossen 

(siehe www.terramineralia.de)

Eintrittspreise 

Tageskarte:	 10,00	€ 

Ermäßigt:	 5,00	€ 

Kombikarte	mit	Krügerhaus:	 	

	 	 14,00	€	/	erm.	7,00	€

Führungen 

Öffentl.	Führung	„Last	Minute”: 

	Sa	&	So:	10.30	Uhr 

„Forschungsreise”:  

Sa	&	So:	11	–	17 Uhr

Öffnungszeiten 

Di	–	So:	10	–	17	Uhr 

Einlass	bis	16.30	Uhr

Eintrittspreise 

Tageskarte:	 5,00	€ 

Ermäßigt:	 2,50	€ 

Kinder	bis	16	Jahre	&	 

Schüler	bis	18	Jahre frei

Führung 

letzter	So.	/	Monat:	 14	Uhr 

zusätzlich	individuelle	Führung	

mit	Audio	Guide	möglich

Schulferien 

dienstags	&	 

donnerstags	 	14	Uhr	 

Bunte	Bastel,	Entdeckungs	

und	Mitmachangebote

Adresse 

Stadt	und	Bergbaumuseum	

Stadt Freiberg

Am	Dom	1,	09599	Freiberg

Tel.: 03731 / 2025-0

www.museumfreiberg.de

Kontakt 

Mo	–	Do:	10	–	15.30	Uhr 

Tel.: 03731 / 394654

Adresse 

TU	Bergakademie	Freiberg 

terra	mineralia 

Schloss Freudenstein

Schloßplatz 4, 09599 Freiberg

www.terramineralia.de

Kontakt 

Mo	–	Do:	10	–	15.30	Uhr 

Tel.: 03731 / 394654

Adresse 

TU	Bergakademie	Freiberg 

terra	mineralia 

Schloss Freudenstein

Schloßplatz 3, 09599 Freiberg

www.terramineralia.de

Öffnungszeiten 

Mo	–	Fr:	10	–	16	Uhr 

Sa,	So,	Feiertage:	10	–	18	Uhr

Wegen Wartungsarbeiten 

1 Tag im Quartal geschlossen 

(siehe www.terramineralia.de)

Eintrittspreise 

Tageskarte:	 6,00	€ 

Ermäßigt:	 3,00	€ 

Kombikarte	mit	terra	mineralia:	

	 	 14,00	€	/	erm.	7,00	€

Führungen 

Start verschiedener Untertage
Touren mit Voranmeldung:

Mi	–	Fr:	10	–	14	Uhr 

Sa	–	So: 9.30	–	15	Uhr

Termine weiterer Führungen: 
online

Bei den Führungen  gibt es Einschränkun-
gen hinsichtlich Mobilität, Alter und 
Gesundheitszustand. 

Preise 

EntdeckerTour:	  

	 	 15,00	€	/	erm.	8,00	€ 

Forscher-Tour:  

	 	 25,00	€	/	erm.	20,00	€

Adresse 

Silberbergwerk	Freiberg 

Fuchsmühlenweg	9 

09599 Freiberg 

Tel.: 03731 / 394571  

(Mi	–	Fr:	9	–	17	Uhr) 

www.silberbergwerk	freiberg.de

Förderverein Himmelfahrt Fundgrube e. V., 
c/o Saxonia GmbH, Halsbrücker Str. 34, 
09599 Freiberg

Öffnungszeiten 

November bis April: 

Mo	–	Sa:	11	–	16	Uhr,	 

So,	kirchl.	Feiertage:	11.30	–	16	Uhr 

Mai bis Oktober: 

Mo	–	Sa:	10	–	17	Uhr,	 

So,	kirchl.	Feiertage:	11.30	–	17	Uhr

Führungen 

November bis April: 
Mi:	14	Uhr 
So,	kirchl.	Feiertage:	11.30	Uhr* 
 
Mai bis Oktober:  
täglich	14	Uhr	(Mi*) 
So,	kirchl.	Feiertage:	11.30	Uhr* 
 
Ferien Sachsen: 
Mi:	15	Uhr	(Kinderführung) 
 
„Dom & Klang”:  
Termine:	www.freibergerdom.de 
weitere Führungen:	auf	Anfrage

Preise 

Besichtigung ohne Führung: 

4,00	€	/	erm.	3,00	€ 

Familienkarte	11	€ 

Führung ohne Orgel:  

4,00	€	/	erm.	3,00	€	 

*Domführung mit Orgel:  

5,00	€	/	erm.	4,00	€

Adresse 

Ev.	luth.	Domgemeinde 

Untermarkt	1,	09599	Freiberg 

Tel.:	03731	/	2	25	98 

www.freibergerdom.de

Freiberger Bergstadtfest //

Mittelsachsens größtes Volksfest am letzten Juni-Wochen-

ende mit großer traditioneller Bergparade am Sonntag.
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TouristInformation	(Schloßplatz	6)	 erster	Silberfund

1  Schloßplatz  
Unser	 Rundgang	 beginnt	 direkt	
am	Schloßplatz		am	„	Silbermann-
haus“	 in	 dem	 sich	 auch	 die	 Tou-
ristInformation	und	eine	liebevoll	
eingerichtete historische Schau-
werkstatt	 befinden.	 In	 diesem	
Haus	 wohnte	 und	 arbeitete	 der	
berühmte	 Orgelbaumeister	 Gott-
fried	Silbermann.	

         Schloss Freudenstein 
  mit terra mineralia   
Das	 vierflügelige	 Schloss	 ist	 eng	
mit	 dem	 Haus	 Wettin	 verbunden.	
Nach den ersten Silberfunden ließ 
der	 Stadtgründer	 Markgraf	 Otto	
von	Meißen	eine	Burg	zum	Schutze	
des Silberbergbaues errichten. Das 
Schloss	 erlebte	 eine	 sehr	 wech-
selvolle	 Geschichte.	 Nach	 seiner	
Rekonstruktion	 beherbergt	 das	
Schloss	seit	2008	neben	dem	Berg-
archiv	die	bedeutendste,	vor	allem	
aber	 die	 schönste	Mineralienshow	
der	Welt	–	die	terra	mineralia,	deren	
Besuch	ein	wirklich	unvergessenes	
Erlebnis	ist.	

3  Krügerhaus   
Linker	Hand	vom	Schloss	befindet	
sich	eine	weitere	mineralogische	
Sammlung.	Während	die	terra	mi-
neralia	eine	mineralogische	Reise	
um	die	Welt	bietet,	findet	man	im	
Krügerhaus	 einzigartige	 Ausstel-
lungsstücke	aus	Deutschland.	

4  TU Bergakademie  
Wir	begeben	uns	in	die	Einkaufs	
und	 Flaniermeile	 Burgstraße,	 die	
den	 Schloßplatz	 mit	 dem	 Ober-
markt	verbindet.	In	der	Akademie-
straße	 erblicken	 Sie	 rechts	 das	
Hauptgebäude	der	TU	Bergakade-
mie,	die	älteste,	noch	bestehende 
montanwissenschaftliche	Bildungs-
einrichtung	der	Welt.

5  Erker  
Unser	Blick	nach	oben	gilt	an	der	
Ecke	 Burgstraße	 zum	 Obermarkt			
einem	 der	 schönsten	 Erker	 der	
Stadt,	der	dem	Manierismus	zuge-
ordnet	wird	 und	 damit	 die	Über-
gangszeit	 von	 der	 Renaissance	
zum	Barock		markiert.		

6  Obermarkt  
Wir	 biegen	 rechts	 in	 den	 Ober-
markt	ein	und	lassen	uns	von	dem	
einzigartigen	 Ensemble	 der	 ge-
schlossenen	 Bebauung	 mit	 den	
prächtigen	 	 Patrizierhäusern,	 die	
mit	ihren	steilen	Traufdächern	et-
was	ganz	Besonderes	sind,	beein-
drucken.	 Die	 zahlreichen	 Portale	
rund	um	den	Obermarkt	erzählen	
Geschichten und Geschichte, die 
eng	 mit	 dem	 Silberbergbau	 ver-
bunden	 sind	 –	 da	 lohnt	 sich	 ein	
Blick	mehr.	In	der	Mitte	des	Platzes	
thront	 der	 Stadtgründer	Markgraf	
Otto	 von	 Meißen,	 auch	 Otto	 der	
Reiche	 genannt,	 auf	 seinem	 Lö-
wenbrunnen.	Dominierend		ist	na-
türlich	das	Rathaus,	dass	seit	kur-
zem	 wieder	 in	 seiner	 	 historisch	
originalen ursprünglichen Farbge-
bung	strahlt.	Vom	Rathausturm	er-
klingt	täglich	um	11.15	und	16.15	
Uhr	das	Steigerlied	vom	Glocken-
spiel	 aus	 echt	Meißner	 Porzellan.			 
Vom	 Erker	 des	 Rathauses	 blickt		

Prinzenräuber	 Ritter	 Kunz	 von	
Kauffungen	auf	seinen	Richtplatz.	
Folgen	 Sie	 seiner	 Blickrichtung	
und	 	 finden	 Sie	 den	 schwarzen	
Stein,	 auf	 den	 sein	 Kopf	 rollte.	
Der	 heutige	 „Ratskeller“	 wurde	
1545	 	 als	 städtisches	 Kaufhaus	
errichtet. 

7  Petrikirche  
Die	 Petrikirche	 befindet	 sich	 auf	
dem	höchsten	Punkt	der	Freiber-
ger	 Innenstadt	 und	 wurde	 etwa	
um	1200	errichtet.	Der	Petriturm	
mit	seinen	74	m	ist	eine	weithin	
sichtbare	 Landmarke.	 Eine	 Be-
steigung	 des	 Turmes	 ist	möglich	
und	 die	 Mühen	 des	 Aufstieges	
werden	durch	eine	eindrucksvol-
le	Aussicht	über	die	Stadt	und	das	
Haldengelände	belohnt.

8   Fortunabrunnen  
Wir	verlassen	den	Petriplatz	und	
werden	auf	der	Petersstraße	vom	
Fortunabrunnen	 empfangen.	 Ein	
sich	 nach	 oben	 	 windender	 Le-
bensbaum	 beherbergt	 symbol-
haft	 bedeutende	 und	 markante	
Persönlichkeiten	 der	 Geschichte	
der	 Silberstadt	 und	 die	 Glücks-
göttin	hält	Zwiesprache	mit	einem	
Putto.

9   Postmeilensäule   
Am	 Ende	 der	 Petersstraße	 	 fällt	
eine	Postdistanzsäule	 von	1723	
auf.	 Die	 Postmeilensäulen	 wur-
den	 während	 der	 Regierungs-
zeit	August	des	Starken	an	allen	
wichtigen	Post	und	Handelsstra-
ßen errichtet. 

10 Schwedendenkmal /  
   Albertpark   
Etwas	versetzt	auf	der	gegenüber-
liegenden	 Seite	 steht	 im	 Albert-
park	 das	 Schwedendenkmal.	 Es	
erinnert	an	die	heldenmütige	Ver-
teidigung	der	Stadt	gegen	die	Be-
lagerung	der	 schwedischen	 Trup-
pen	 	 im	Jahr	1643.	Falls	Sie	eine	
kleine	Pause	brauchen,	empfiehlt	
sich	 ein	 Abstecher	 	 in	 den	 über	
100	Jahre	alten	Albertpark.	

11  Alnpeckhaus   
Zurück	auf	der	Petersstraße		errei-
chen	wir	wieder	 den	Obermarkt.	
Gegenüber	 dem	 Café	 Hartmann,	
das	unter	anderem	wegen	seines	
„Bauerhasen“	 bekannt	 ist,	 befin-
det	sich	in	der	südlichen	Ecke	das	
Alnpeckhaus	 (um	 1510	 erbaut),	
dessen	 Namensgebung	 auf	 den	
letzten	 Freiberger	 Münzmeister	
zurückgeht.

12 Obermarkt 1   
An	diesem	Gebäude	fällt	vor	allem	
das	prächtige	Sandsteinportal	auf.	
Das	Haus	war	einst	das	Wohnhaus	
des	 Bürgermeisters	 Schönlebe,	
der	auch	auf	der	Bergmannskanzel	
im	Dom	verewigt	ist.	

13            Klatschweiberbrunnen 
Gleich	 gegenüber	 fällt	 der	
Klatschweiberbrunnen	 	 ins	 Auge.	
Er	wurde	von	dem	Freiberger	Bild-
hauer	 Gottfried	 Kohl	 geschaffen.	
Vielleicht	 	können	Sie	hören,	was	
die	Damen	sich	so	über	die	Neuig-
keiten	in	der	Stadt	erzählen.		

SILBERNE SCHÄTZE UND 
LEBENDIGE TRADITION

„Glück auf” – so grüßen sich die 
Freiberger noch heute – in der 
Stadt, wo fleißige Berg leute vor 
über 800 Jahren Silbererze fan-
den und damit die Grundlage für 
das heutige Kleinod im Herzen 
Sachsens schufen. 

Der	 Stadtname	 geht	 zurück	 auf	
Markgraf	Otto	von	Meißen	(„Otto	
der	Reiche”),	der	jedermann	das	
freie	Schürfen	des	kostbaren	Er-
zes	gestattete	–	natürlich	gegen	
einen	„kleinen”	Anteil	am	Ertrag.	
Freiberg	verfügt	als	 „Mutter	der	

sächsischen	Bergstädte”	über	die	
älteste	deutsche	Bergbehörde	und	
das	älteste	Stadtsiegel	der	Regi-
on.	Im	Hochmittelalter	die	größte	
Stadt	in	der	Mark	Meißen,	trugen	
ihr	Silberreichtum	und	die	Rolle	
als	bedeutende	Münzstätte	maß-
geblich	zum	Wohlstand	des	daraus	
hervorgehenden	Kurfürstentums	
Sachsen	bei.	Die	spätmittelalter
lichen	Bürger	häuser	in	der	Altstadt	
mit	ihren	reich	verzierten	Portalen	
zeugen	noch	 heute	 von	diesem	
Reichtum.	

Auch	 wenn	 der	 aktive	 Bergbau	
hier	 1969	 eingestellt	 worden	
ist,	 die	 Bergbautradition	 und	
das	 damit	 verbundene	 Brauch-
tum	sind	hier	tief	verankert	und	
noch heute erlebbar: Sei es bei 
einer	 der	 traditionellen	 Berg	
und	 Hüttenparaden,	 bei	 der	
Hunderte	uniformierte	Bergleute	

durch die Straßen der Silberstadt 
ziehen	 oder	 bei	 einer	 Einfahrt	
in	 das	 Silberbergwerk	 „Reiche	
Zeche”.	 In	 der	 terra	mineralia	 –	
einer der größten und schönsten 
Mineralienausstellungen	der	Welt	
im	Schloss	Freudenstein	–	sind	die	
Schätze	der	Erde	eindrucksvoll	in	
Szene gesetzt.

Silber	spielt	auch	in	der	Musik	eine	
große	Rolle	–	zumindest	wenn	es	
um	die	weltberühmten	Gottfried
Silber	mannOrgeln	geht.	Mit	ihrem	
einzigartigen	Klang	locken	Sie	nicht	

nur	Musikfreunde,	sondern	auch	Or-
ganisten	aus	der	ganzen	Welt	nach	
Freiberg	in	den	Dom	St.	Marien,	die	
Petri	und	die	Jakobikirche.	Tun	Sie	
Ihren	Ohren	etwas	Gutes	und	be-
suchen	 Sie	 eines	 der	 regelmäßig	
stattfindenden	Orgelkonzerte.
In	Freibergs	Theater,	dem	ältesten	
Stadttheater	der	Welt,	 das	auch	
liebevoll	„kleine	Semperoper”	ge-
nannt	wird,	fand	die	Uraufführung	
der	ersten	Oper	von	Carl	Maria	von	
Weber	statt.

 

Freiberg ist aber nicht nur 
Tradition,	 sondern	 auch	wissen-
schaftlicher	Fortschritt:	Eine	stetig	
wachsende	Zahl	von	etwa	4.000	
Studenten	eifert	heute	Alexander	
von	 Humboldt,	 Novalis	 und	
Abraham	 Gottlob	 Werner	 nach,	
die einst an der 1765 gegründeten 
Bergakademie	 studierten.	 Sie	

Genießen	Sie	sächsische	Küche	mit	
regionalen	Spitzenprodukten	sowie	
internationale	 Spezialitäten	 im	
traditionsreichen	Ratskeller.	

Urgemütlich	 &	 antik	 im	 Berghaus	
von	 1530	 dreht	 sich	 alles	 um	 die	
Kartoffel.	Mit	90	Gastplätzen	auf	2	
Etagen	und	40	Plätzen	im	Biergarten.

Seit	 1911	 verwöhnen	 wir	 unsere	
Gäste	 mit	 süßen	 Kreationen	 aus	
eigener	Herstellung.	Egal	ob	Torten,	
Kuchen,	Trüffel	oder	Schokoladen.

Frühstück	für	Frühaufsteher,	Sonntags-
brunch	jeden	1.	Sonntag	 im	Monat,	
Veranstaltungen auch außerhalb 
unserer	Öffnungszeiten	möglich

Perfekt	gegrillte	AngusSteaks	in	stil-
vollem	Ambiente.	SkyBar	mit	Live
Übertragung	von	Sportevents.

SchankhausFlair	 im	 historischen	
Kreuzgewölbe:	gepflegt	speisen	oder	
in	 den	bequemen	 LoungeSesseln	
ein	Bier	genießen!

Herzlich	willkommen	 in	 der	 guten	
alten	 Zeit.	 Romantisch,	 sinnlich,	
kulinarisch.	Mit	herrlicher	Sommer
terrasse, Spielplatz und Gondelteich.

Entspannen	Sie	bei	einer	Tasse	Kaffee	
und	hausgebackenem	Kuchen	oder	
genießen	Sie	warme	Köstlichkeiten	
inmitten	von	Schloss	Freudenstein.

Genießen	 Sie	 direkt	 am	 Dom	 St.	
Marien:	 Kaffeespezialitäten,	 haus
gebackene	Kuchen	und	Torten	sowie	
Original	Freiberger	Eierschecke.

Verweilen	Sie	in	unserer	gemütlichen	
Schankstube,	genießen	Sie	ein		Frei-
berger	 Bier	 und	 die	 Spezialitäten	
unserer	sächsischen	Küche.

Obermarkt	16 

 03731 / 22151 
www.ratskellerfreiberg.de 
tgl. ab 11 Uhr geöffnet

Berggasse	7 

 03731 / 355600 
www.kartoffelhausfreiberg.de 
tgl. 17 – 23.00 Uhr geöffnet

Petersstraße 1a 

 03731	/	22807 
www.cafehartmann.de 
Di – Fr: 9 – 18, Sa 9 – 17, So 13 – 17 Uhr

Am	Bahnhof	3	(im	Hotel	ALEKTO) 

 03731 / 794140 
www.arnoscafe.de 
Mo – Sa: ab 17.00 Uhr warme Küche

Fischerstraße 5 

 03731 / 3590 - 0 
www.hotelkreller.de 
tgl. 17.30 – 22.30 Uhr

Obermarkt	16	(Eingang	Kaufhausgasse) 

 03731 / 22151 
www.schankhaus1863.de 
tgl. ab 17.30 Uhr geöffnet

Meißner	Ring	33 

 03731 / 216533 
www.schwanenschloesschen.de 
tgl. 10 – 23 Uhr geöffnet

Schloßplatz 4 

 03731	/	1687667 
www.schlosscafefreiberg.de 
tgl. ab 10 Uhr geöffnet

Untermarkt	26 

 03731 / 23001 
Mo – Fr 8 – 18 Uhr,  
Sa, So, Feiertage 7 – 18 Uhr

Körnerstraße	2 
 03731 / 35300 
www.freibergerbrauhof.de 
tgl. ab 11 Uhr geöffnet

LEGENDESTADTRUNDGANG

ERLEBNISFÜHRUNGEN

Buchung & Termine: www.freiberg.de/tourismus, Tel. 03731 / 273 - 664 
Stadt Freiberg, SG Tourismus, Schloßplatz 6 , 09599 Freiberg

ist	 die	 älteste	 montanwissen-
schaftliche	Universität	 der	Welt	
und	 international	 als	 moderne	
Ressourcen	universität	angesehen.

800	 Jahre	 Bergbau	 haben	 in	
Landschaft	 und	 Kultur	 des	 Erz-
gebirges	 und	 vor	 allem	 in	 der	
Silberstadt Freiberg ihre Spuren 
hinterlassen.	 Der	UNESCO	Welt-
erbetitel	für	die	Montanregion	Erz-
gebirge	/	Krušnohoří	krönt	nun	seit	
Juli 2019 die silberne Geschichte 
der Region und der Silberstadt. 

Eine nicht ganz ernste Erlebnisführung unter 
dem Motto: „Hopfen und Malz – Freiberg 

erhalt's!” Folgen Sie „Braumeister Michael” 
durch 800 Jahre Freiberger Brau geschichte 

in der historischen Altstadt.
Dauer: ca. 2 Std. / Preis: 15 € p. P.

FREIBERGER BIERFÜHRUNG

inkl. 1 Bockbierbrand, 

1 Kellerbier, Mühlen-

brot und Schmalz

Schwanenschlößchen Café AndeltARNO'S RestaurantKartoffelhaus Restaurant KrellerSchankhaus 1863 Schloss Café BrauhofRatskeller Café Hartmann

Geheimnisse des weltberühmten Orgelbau-
meisters Gottfried Silbermann und spannende 

Ereignisse aus dem 18. Jahrhundert in der 
Silberstadt – ausgeplaudert von Silbermanns 
geschwätziger Haushälterin Anna Magdalena 

Poltermann.
Dauer: 2 Std. / Preis: 9 € p. P.

 SILBERKLANG UND BERGGESCHREY

14 Bergmanndenkmal  
Wir	 begeben	 uns	 entlang	 der	
Rückseite	des	Rathauses	bis	zum	
Denkmal	des	Bergmanns,	das	zur	
Erinnerung	an	die	Einstellung	des	
Bergbaus	 im	 hiesigen	 Revier	 im	
Jahre 1913 erinnert. 

Gegenüber	finden	Sie	am	Eckge-
bäude	 zur	 Engen	Gasse	 die	Dar-
stellung	der	Anna	Selbdritt	 (Hei-
lige	Anna	mit	 ihrer	Tochter	Maria	
und	dem	Jesusknaben).

Wir	 folgen	 der	 Engen	 Gasse,	 an	
deren	Ende	wir	 schon	die	Türme	
der	Nikolaikirche	sehen.	

15 Nikolaikirche  
Die	Nikolaikirche	wurde	im	roma-
nischen	 Stil	 Ende	 des	 12.	 Jahr-
hunderts erbaut. 1750 erfolgte 
ein	 barocker	 Umbau.	 Die	 Kirche	
wurde	 1975	 säkularisiert	 und	
nach	 erfolgter	 Rekonstruktion	
dient	sie	heute	als	beliebte	Kon-
zert- und Tagungshalle. 

16 Theater Freiberg  
Gleich	 gegenüber	 der	 Nikolai-
kirche	 befindet	 sich	 das	 älteste	
Stadttheater	 der	 Welt,	 liebevoll	
dank	 seiner	 Innenausstattung	
auch	 „kleine	 Semperoper“	 ge-
nannt.	 Das	 Haus	 wurde	 1791	
eröffnet	 und	 befindet	 sich	 seit	
dieser	Zeit	im	städtischen	Besitz.	
Mittlerweile	hat	das	Theater	den	
gesamten	 Häuserblock	 erobert	
und	alle	Gewerke,	die	ein	 Thea-
ter	 braucht,	 in	 einem	 Quartier	
vereint	 –	 wie	 man	 unschwer	 an	
der	Beschriftung	der	Häuserfront		
sieht. 

17 Untermarkt  
Entlang	 der	 Buttergasse	 und	
Kreuzgasse	 führt	 uns	 der	 Weg	
zum	 Untermarkt.	 Während	 am	
und	um	den		Obermarkt	die	plan-
mäßige	 und	 im	 Rechteck	 aufge-
teilte	 Bebauung	 dominant	 war,	
geht	 es	 am	 Untermarkt	 	 etwas	
aufgelockerter	 zu.	 Die	 meisten	
der	 Gebäude	 stammen	 aus	 dem	
16.	 Jahrhundert.	 	 Dominierend	
natürlich	der	Dom	St.	Marien,	be-
rühmt	 u.a.	 durch	 seine	 romani-
sche Goldene Pforte, der Tulpen-
kanzel	und	die	Silbermannorgeln.	
Auffallend	 	 auch	 das	 hochgoti-
sche	 Gebäude	 des	 ehemaligen	
Domherrenhofs,	 dem	 heutigen	
Stadt	und	Bergbaumuseums.	

18 Kirchgasse  
Wir	 verlassen	 den	 Untermarkt	
und	 gehen	 zwischen	 Dom	 und	
Stadt	 und	 Bergbaumuseum	 zur	
Kirchgasse.	

Rechter	 Hand	 finden	 wir	 das	
Oberbergamt,	 eine	 Behörde,	
die seit fast 500 Jahre über 
den	 Bergbau	 in	 Sachsen	 wacht.	
Am	 Ende	 der	 Straße	 lohnt	 sich	
durchaus	 ein	 (Foto)	 Blick	 zu-
rück	 in	 die	 enge	 Straße	 mit	
den	 bunten	 Häuserfronten,	 die	
am	 Ende	 der	 Dom	 begrenzt. 
Wir	 haben	 unseren	 Ausgangs-
punkt	 am	 Schloßplatz	 erreicht.	
Zeit	für	eine	Pause!	Und	die	ver-
bringt	man	in	Freiberg	entweder	
mit	 einem	 Freiberger	 Bier	 oder	
einer	Tasse	Kaffee	mit	echt	Frei-
berger	 Eierschecke.	 Ohne	 die	
Eierschecke	 probiert	 zu	 haben,	
sollte	man	die	Stadt	niemals	ver-
lassen!	Glück	Auf	!	

2

inkl.  

1 Silberkräuter &  

Verkostung  

original Freiberger 

Eierschecke

Entdecken SIe mit unseren qualifizierten Stadtführern  den 
historischen Altstadtkern mit über 550 denkmalgeschützten  
Einzelobjekten.

Jeden Di, Do und Sa 14:00 Uhr (von Ostersamstag bis Ende Oktober) 
Treffpunkt:  Tourist-Information 

Dauer: ca. 1,5 Std. 
Preis: 6 € (Kinder 6 – 14 Jahre 3,00 €)

ALTSTADTFÜHRUNGEN

RUNDFAHRT MIT DER 
SILBERSTADTBAHN

Rundfahrt durch die Altstadt, 
vorbei an den schönsten Sehens-
würdigkeiten und gespickt u. a. 
mit interessanten Anekdoten aus 
850 Jahren Stadtgeschichte sowie 
Hörproben von Steigerlieg und 
Silbermannorgel.

Abfahrt & Ankunft: Schloßplatz

Abfahrtszeiten & Tickets: 
Tourist-Information am Schloßplatz 
www.freiberg.de/silberstadtbahn

NEU

„Silberstadt Freiberg”: Welterbe in der Altstadt 
 Dauer: 2 Std. / Preis: 7,50 € p. P.

„Abenteuer Bergbau”: Altstadt und Wissenswertes rund um  
 Bergbau und Brauchtum
 Dauer: 1,5 – 3 Std. / Preis: ab 7,50 € p. P.

WELTERBE-FÜHRUNGEN
NEU!
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Anzeigen	stellen	keine	Auswahl	des	Herausgebers	dar.	Weitere	Restaurants	und	Cafés	finden	Sie	in	der	Stadt.


